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Der zerbrochene Krug
Fortsetzung und Schluß,

Ich kann mich nicht vertheidigen Ich habe den Krug
aus Versehen zerbrochen sagte Colin

Ich glaube es auch schluchzte Mariette Ich war
eben so sehr schuld als er denn wenn ich ihn nicht ge
kränkt und geärgert hätte würde er die Blumen und
das Band nicht so ungestüm geworfen haben Er konnte
nicht dafür

Himmel rief Madame Manon das Mädchen will
ihn wohl noch vertheidigen Herr Richter entscheidet
selbst Er hat den Krug zerbrochen er wagt es ja nicht
zu leugnen er ist auch daran schuld daß ich unser Fenster
zerbrochen habe wenn er etwa leugnen will so kann ich
Beweise beibringen

Da Ihr Euch nicht vertheidigen könnt Mr Colin,
sprach der Richter müßt Ihr dreihundert Franken für
den Krug zahlen denn soviel war er werth und für

Nein unterbrach ihn Colin so viel war er nicht
werth denn als ich ihn auf dem Markte kaufte habe ich
nur hundert Franken gezahlt

Als Ihr ihn gekauft frecher Mensch schrie der
Richter Gern würde er mehr gesagt haben wenn er
sich nicht vor unangenehmen Erörterungen gefürchtet
hätte

Ueber die Zumuthung empört rief aber Colin Ich
habe Ihren eigenen Diener mit dem Kruge zu Mariette
geschickt Er kann es bezeugen Jacques habe ich Dir
nicht das Kästchen eingehändigt um es zu Madame
Manon zu tragen

Trotz Mr Hautmartins Bemühungen ihn zum Schwei
gen zu bringen sagte der einfältige Jacques Besinnt
Euch doch nur Herr Richter Ihr habt mir ja Mr
Colin s Schachtel selbst abgenommen und den Inhalt zu
Madame Manon getragen Die Schachtel liegt noch in
Ihrem Papierkorbe

Der Gensdarm wurde beauftragt den einfältigen Men
schen aus dem Zimmer zu schaffen und Colin wurde
ebenfalls aufgefordert sich zu entfernen bis er wieder vor
Gericht gefordert werde

Schon gut Mr Hautmartin rief Colin beim Hinaus
gehen Verlassen Sie sich darauf dies foll Ihr letzter
Streich in La Napoule gewesen sein es ist nicht der
einzige der zu meiner Kenntniß gelangt ist Wenn Sie
mich brauchen so rathe ich Ihnen nach Graffe zu reisen
und bei dem Präfekten nach mir zu fragen Mit diesen
Worten entfernte sich Colin Die Sache hatte Mr Haut
martin so angegriffen daß er kaum wußte was er that
Madame Manon schüttelte den Kops denn die Geschichte
sing an ihr verdächtig zu werden

Colin ritt noch an demselben Tage nach Grasse be
suchte den Präfekten und kehrte frühe am nächsten Morgen
zurück Als Mr Hautmartin hiervon Kenntniß erhielt
lachte er und schläferte Madame Manons Argwohn da
durch ein daß er schwur sich die Nase abschneiden lassen
zu wollen wenn Colin nicht gezwungen würde dreihun
dert Franken für den Krug zu zahlen Er ging auch
mit Madame Manon zu Pere Jerome um Alles für die
Trauung zu besprechen und dem alten Herrn einzuschärfen
Mariette ja vorzustellen daß es ihre Pflicht als Tochter
sei gehorsam zu sein und sich dem Willen ihrer Mutter
zu fügen Der gute alte Herr versprach Alles zu thun
was von ihm verlangt wurde wiewohl er nicht die Hälfte
dessen verstanden hatte was ihm ins Ohr geschrieen
worden war

Was Mariette anlangt so hatte der zerbrochene Krug
zum ersten Male einen Werth in ihren Augen und es
kam ihr vor als sei das Paradies welches aus demsel
ben geschwunden war in ihrem Herzen eingekehrt

Am Montag Morgen sagte Madame Manon zu ihrer
Tochter Kleide Dich recht hübsch sn und trage diesen
Myrthenkranz zu Pere Jerome er braucht ihn für eine
Braut Mariette legte ihren Sonntagsstaat an nahm
arglos den Kranz und trug ihn zu Pere Jerome

Auf dem Wege traf sie Colin der sie freundlich grüßte
und als er hörte wohin sie den Kranz trage sagte er
Ich gehe auch zu Psre Jörome um ihm den Zehnten

zu bringen Schweigend gingen sie neben einander da
hin er nahm ihre Hand worauf sie Beide so sehr zitter
ten als führten sie Böses wider einander im Schilde

Hast Du mir vergeben flüsterte Colin schüchtern
Ah Mariette was habe ich Dir gethan daß Du mich

so grausam behandelt
Sie konnte nur stammeln Laß es gut sein Colin

Du sollst das Band wieder haben und ich werde Deinen
Krug behalten denn er ist doch von Dir

Oh Mariette kannst Du es bezweifeln Ich würde
Dir gern Alles geben was ich besitze Willst Du künf
tighin freundlicher gegen mich sein

Sie gab keine Antwort als sie aber das Haus des
Currös betraten warf sie einen verstohlenen Blick auf
ihn und als sie eine Thräne in seinem Auge erblickte
lispelte sie Lieber Colin Er ergriff ihre Hand und
war eben im Begriffe sie zu küssen als die Thür des
Zimmers ausging und der ehrwürdige Pere Jerome vor
ihnen stand Es mußte den jungen Leuten Plötzlich
schwindlig werden denn sie hielten einander ganz fest Ich
weiß nun nicht ob das von dem Handkusse oder von der
Ehrfurcht vor dem alten Herrn kam

Mariette gab Pere Jerome den Kranz den er auf
ihr Köpfchen setzte indem er sagte Kindlein liebet ein
ander Er ermähnte dann das gute Mädchen in der
eindringlichsten und rührendsten Weise Colin zu lieben
denn der alte Herr hatte entweder in Folge seiner Taub

heit den Namen des Bräutigams gar nicht verstanden
oder denselben aus Altersschwäche ganz vergessen und
schloß nun ganz natürlich daß Colin der Bränigam sein
müsse

Als Mariette die Ermahnungen des Pere Jerome ver
nahm war sie so ergriffen daß sie in Thränen ausbrach
uud rief Ach ich liebe ihn ja schon lange er haßt
mich aber

Ich Dich hassen Mariette rief Colin Mein Herz
hat nur Dir gehört seitdem Du nach La Napoule ge
kommen bist Wie durfte ich glauben oder hoffen von
Dir geliebt zu werden Wirst Du nicht vou all den
jungen Männern im Orte angebetet

Wie kam es denn Colin daß Du mich bei jeder Ge
legenheit gemieden und eine so entschiedene Vorliebe für
meine Gespielinnen gezeigt hast

Oh Mariette jedes Mal wenn ich Dich sah überfiel
mich Angst und Kummer Ich hatte nicht den Muth
mich Dir zu nähern und dennoch war ich so unglücklich
wenn ich fern von Dir war

Während dieses Gespräches legte dann Jerome in der
Meinung die jungen Leute zanken sich seinen Arm um
die Beiden und sagte bittend indem er sie zu versöhnen
dachte Kindlein liebet einander

Hierauf sank Mariette an Colins Brust der sie in
seine Arme schloß und das reinste Glück malte sich in
ihren Zügen aus Während Colin seine Lippen auf
Mariettes süßen Mund drückte war der Priester ja
die ganze Welt um sie her vergessen In der That
hatten sie Alles so vollständig vergessen daß sie Pere
Jerome fast unbewußt in die Kirche und an den Altar
folgten

Es beteten viele fromme Leute in der Kirche die nicht
wenig erstaunt waren als sie Colin und Mariettes Trau
ung beiwohnten Viele verließen noch vor Schluß der
Ceremouie die Kirche um die Nachricht in La Napoule
zu verkünden

Ser erfreut auf so geringen Widerstand gestoßen zu
sein führte Pere Jerome das Brautpaar nach seinem
Hause zurück In diesem Augenblicke kam Madame Ma
non athemlos an Sie hatte daheim auf den Bräutigam
gewartet aber vergeblich und als der letzte Ton der
Kirchenglocke verklungen war hatte ihre Beforgniß in
solchem Maße zugenommen daß sie sich selbst zu Mr
Hautmartin begab Hier erwarteten sie neue Schrecken
denn sie erfuhr daß der Präfekt plötzlich erschienen war
und nachdem er Mr Hautmartins Rechnungen uud Akten
untersucht seine Gefangennahme angeordnet hatte

Das hat der Bösewicht der Colin gethan dachte sie
indem sie zu Pere Jerome eilte um die Verzögerung
der Hochzeit zu entschuldigen Der gute alte Herr führte
ihr stolz über fein Werk das neuvermählte Paar zu
Madame Manon wurde wirklich fprachlos als sie erfuhr
was sich zugetragen hatte aber Colin der den Gebrauch
seiner Zunge mehr denn je in seinem Leben gefunden
hatte sing an ihr von seiner Liebe von dem zerbrochenen
Kruge der Falschheit des Richters zu erzählen und wie
er ihn in Grasse entlarvt habe Er schloß indem er
Madame Manon um ihren Segen bat denn weder er
noch Mariette waren schuld und was einmal geschehen
war nun nicht mehr zu ändern

Dem alten guten Pree Jerome der lange Zeit nicht
fassen konnte was sich zugetragen wurde endlich begreif
lich gemacht wie er sich in Bezug auf den Bräutigam
getäuscht habe worauf er die Hände faltete und die Augen
fromm zum Himmel erhob indem er rief Wunderbar
sind die Fügungen des Herrn Colin und Mariette
küßten ihm dankbar die Hand und Madame Manon er
theilte dem jungen Paar ihren Segen wobei sie zugleich
bemerkte der Kopf sei ihr so verwirrt daß sie gar nicht
wisse was sie von der ganzen Sache denken solle Als
sie jedoch den Reichthum ihres Schwiegersohnes kennen
lernte war sie ganz zufrieden mit ihm um so mehr da
Mr Hautmartiu sammt seiner Nase als Gefangener nach
Grasse gebracht worden war

Der zerbrochene Krug wird bis auf den heutigen Tag
als eine werthvolle Reliquie in der Familie aufbewahrt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
In der gestrigen Sitzung der Budgetkommission des

Abgeordnetenhauses kam bei der Berathung des Etats der
Archivverwaltung auch der in unserer Stadt ge
plante Neubau zur Aufnahme des Magdeburger
Archivs zur Verhandlung Referent Abg Fraucke
und Correferent Abg Stengel erklärten sich gegen die
Verlegung des Magdeburger Archivs nach Halle und
zwar Ersterer weil das vorliegende Material nicht den
Beweis erbringe daß die gegenwärtigen Räume des Mag
deburger Archivs unter Vergrößerung durch diejenigen
des alten Domgymnasiums ungenügend seien der Andere
unter besonderer Betonung des historischen Anrechts der
Stadt Magdeburg auf das Archiv Die Abgg v Huene
und Lieber traten dafür ein daß man den einzelnen
Städten und Landestheilen nicht ihre angestammten Ar
chive rauben dürfe während Abg Kiefchke die Bedeu
tung der Archive für die Universitäten und die durch die
Verlegung an die Universitätsorte zu gewinnenden wissen
schaftlichen Vortheile hervorhebt Der Regierungs
kommissar erläuterte unter Anführung der statistischen
Angaben über die Benutzung der Archive in den Univer
sitätsstädten den günstigen Einfluß der Wechselwirkung
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zwischen Universität und Archiv und wies darauf hin
daß erstlich die Räume in Magdeburg sehr ungenügend
seien und daß serner das historische Recht der Stadt
Magdeburg auf das Archiv ein sehr zweifelhaftes sei weil
das letztere bis vor ungefähr 160 Jahren im Besitz von
Halle gewesen fei Trotz mehrfach wiederholter Proteste
von Seiten der Abgeordneten Kiefchke und Graf Limburg
Stirum gelangte nun der nicht zur Kommission gehörende
Vertreter von Magdeburg Abg Seyffardt zum Wort
Derselbe führte aus daß die Stadtbehörden und die Be
völkerung von Anfang an die Stellung der Archivdirek
tion in der ganzen Frage nicht recht verstanden haben
Die thatsächlichen Verhältnisse seien unrichtig mitgetheilt
worden und die Gründe des den Umbau in Magdeburg
verwerfenden technischen Gutachtens die erst durch den
Etat in Magdeburg bekannt geworden seien in ihren
Hauptpunkten nicht zutreffend Der Vorwurf der nur
minimalen Benutzung sei durch die allen Mitgliedern vor
gelegte ungefähre Uebersicht der in den letzten Jahren er
schienenen auf Benutzung des Staatsarchivs zu Magde
burg beruhenden Werke siegreich widerlegt worden die
Erwartung in Halle eine Anregung der Universitätspro
fessoren zu provinziellen geschichtlichen Studien zu erzielen
fei problematisch der Schwerpunkt der Entscheidung aber
in der nothwendigen Berücksichtigung der durch die Ver
legung des Archivs in ihren idealen Interessen geschädigten
Magdeburger Bevölkerung zu suchen Der Abg Meyer
Halle bemühte sich alsdann die für Magdeburg ange
führten Gründe zu entkräften und wurde in diefer Hin
sicht durch den Abg Grafen Limburg Stirum lebhaft
unterstützt während Abg v Enneecerus indem er
hervorhob daß ihm die schon erwähnte Uebersicht doch
einen gewissen Eindruck gemacht habe einen vermittelnden
Standpunkt vertrat Nachdem der Abg v Huene sich
noch dahin ausgesprochen daß der Kernpunkt der Mei
nungsverschiedenheit darin zu suchen sei daß die Regie
rung die Verlegung nach Halle wünsche und deshalb von
vornherein keine ernsthaften Verhandlungen mit Magde
burg angeknüpft habe und der Archivdirektor v Sybel
widersprechend erwidert hatte Magdeburg sei nie über das
Anerbieten bereitwilligen Entgegenkommens hinausgegangen
erhielten die Berichterstatter das Schlußwort Beide
blieben bei ihrem Eingangs erwähnten Antrage die für
Halle verlangte Summe abzufetzen indem sie sich der
Hoffnung Hingaben daß bis zur Verhandlung im Plenum
ein in jeder Beziehung einwandfreies Anerbieten eines ge
eigneten Bauplatzes von Seiten der Stadt Magdeburg
eingelaufen sein werde Dieser Antrag wurde mit 8 gegen
7 Stimmen angenommen

sDer Etat der Armen Verwaltung weist in
Einnahme und Ausgabe 234,700 Mk nach und zwar
setzt sich diese Summe im Wesentlichen aus folgenden
Positionen in der Einnahme zusammen Zuschuß der
Stadthauptkasse 142,093 Mk Fonds zu außerordent
lichen Unterstützungen und zur Unterstützung verschämter
Armer 17,346 Mk Wiedereingezogene Unterstützungen
Kur und Verpflegungskosten 43,429 Mk Erstattete
Verläge von der Landarmen Verwaltung 10,448 Mk
Ueberschüsse der Leihanstalten 13,592 Mk In der Aus
gabe erscheinen Baare Geldunterstützungen für hiesige
Arme 89,500 Mk Kurkosten 65,631 Mk Unterstützung
für verschämte Arme 17,436 Mk Zur Bekleidung für
Arme 13,600 Mk Pflegegelder für auswärts unterge
brachte hiesige Arme 10,198 Mk Verwaltungskosten
9156 Mk Beitrag an das Siechenhaus 5803 Mk
Brennmaterial für Arme 4500 Mk Unterstützungen an
fremde arme Reisende 1650 Mk

Die städtische Sparkasse hatte im Febr 1886
3620 Einzahlungen in Höhe von 583 112,87 Mk gegen
2806 mit 307 294,94 M im Februar v I und 1766
Rückforderungen mit 457 970,07 Mark gegen 1191 mit
201 721,31 Mk im Februar v I zu verzeichnen Die
Einzahlungen im laufenden Jahre betrugen bis Ende
Februar 1351904,75 Mark in 9515 Posten gegen
1027 399,78 Mk in 9438 Posten im v I die Rück
zahlungen 921703,48 Mark in 5048 Posten gegen
546 077,48 Mk in 2679 Posten im v I Das Gut
haben der Interessenten betrug Ende Februar er auf
22 269 Couten 9 372 973,59 Mk gegen 20198 Conten
mit 8 183 137,75 Mk im V I

Die Pfennigsparkasse verkaufte im Februar 3200 Spar
marken zu 10 Pfg gegen 3600 im Februar v I bis
Ende Ende Februar 5800 Stück gegen 6300 Stück im
v I In Zahlung genommen wurden im Februar er
294 Sparkarten 5 1 Mk gegen 300 im v I bis Ende
Februar 631 Stück gegen 633 Stück im v I

Die Hauptversammlung der Missionskon
serenz wurde gestern Vormittag 10 Uhr im Saale des
Prinz Carl eröffnet Nach dem Gesang einiger Lieder

verse hielt zunächst Herr Generalsuperintendent Möller
ein Gebet und eine biblische Ansprache Anknüpfend an
Röm I 14 führte er aus daß dem der Mission treiben
will ein weltumfassender Blick das seligmachende Heil
und ein heiliger Liebestrieb nothwendig sei Diese drei
Besitztümer haben Paulus zum Heiden Missionar gemacht
sie sind auch für unfere Mission die unerläßlichen Grund
lagen Nachdem dann der Vorsitzende Pastor Dr War
neck seinen Dank für das zahlreiche Erfcheinen zur Kon
ferenz ausgesprochen fragte er an ob die Konferenz da
mit einverstanden fei daß in ihr eine Subskription veranstaltet
werde zu einer Extragabe für diejenige Missionsgesellschaft
welche in einer deutschen Kolonie eine deutsche Mission
einrichte Zwei Gründe hatten zu diesem Vorschlage ge
trieben 1 daß auf der vorjährigen Mifsions Konferenz in
Bremen von den sächsischen Vertretern sehr nüchtern über



die Kolonialfrage geredet worden könnte zu der Vermuthung
Anlaß geben man stehe der ganzen Kolonialpolitik kühl
gegenüber diese werde aber am besten durch eine kräftige
That widerlegt 2 sei es auch eine Ermuthigungsthat
für die Missionsgesellschaften welche doch von begeisterten
Worten die man genug gehört habe keine neuen Missionen
gründen könne Und zwar müsse die Gabe einmal eine
wirkliche merkbare Ausgabe sein Der Gedanke wurde
mit Freuden begrüßt und im Laufe der Konferenz wur
den über 6000 Mk gezeichnet Im Anschluß daran ver
las Sup Rothe einen Antrag des Vorstandes einen
Aufruf an das ev deutsche Volk zu erlassen zur Samm
lung außerordentlicher Beiträge zu demselben Zwecke
Die Konferenz beauftragte den Vorstand mit Abfassung
und Verbreitung dieses Aufrufs

Darauf erhielt Missions Inspektor Zahn das Wort
zum Reserat über das Thema Die Verweltlichung eine
neue Missionsgefahr

Der Referent begann mit der Frage Was ist Mission
Wo müssen wir Antwort auf diese Frage suchen Jeden
falls nicht bei denen die sich so gern ein Urtheil über
Mission anmaßen Wir könnten bei der Geschichte nach
fragen aber die beste Quelle ist und bleibt Jesus Christus
selber Da erfahren wir daß das Heil das die Mission
predigt zwar das ganze Leben durchdringen aber von
innen heraus kommen soll Die Mission darf nicht die
Art der Welt annehmen die sie überwinden will Der
Missionar kommt ja mit der Welt überall in Berührung
Die politischen Verhältnisse die soziale Lage der zu be
kehrenden oder bekehrten Heiden der Kulturstandpunkt die

Gemeindegründung das alles sind Motive die mit der
Welt in enge Berührung kommen und oft sehr zum Ein
wirken reizen Diesem Zuge zur Welt gegenüber hat ge
rade die Mission stets einen gewissen pietistischen Anstrich
gehabt und er hatte eine gewisse Berechtigung wenn er
auch übertrieben unchristlich wurde Schon Paulus hat
um seines Berufes willen sich von Manchem in der Welt
enthalten was er an sich für durchaus erlaubt hielt
Die Mission ist heute in der Gefahr der Verweltli
chung weil sie aus ihrer Niedrigkeit heraus getreten
ist und von Vielen beachtet und begünstigt wird
Dazu hat gerade bei uns die neue Kolonisation viel bei
getragen Den Umschwung muß man benutzen aber nur
als eine Gelegenheit immer mehr zu wirken Das
Mifsionsprinzip darf nicht leiden Wissenschaft und kauf
männische Interessen werden durch die Mission gefördert
aber sie dürfen nicht als Gesichtspunkt mit aufgenommen
werden Die Predigt des Evangeliums soll die mensch
liche Thorheit mehr und mehr abstreifen sich aber nie der
göttlichen Thorheit schämen Die Mission darf vor Allem
nicht nationalisirt werden nur international ist sie mög
lich sie darf auch nicht mit dem Staat Kompromisse
schließen selbst keine Geschenke von ihm nehmen wozu
allerdings wenig Gefahr ist auch darf sie nicht verkirch
licht aus kirchlichem Interesse betrieben werden wie es
bei den Katholiken geschieht und bei uns schon Anklang
zu finden beginnt In der Methode der Missionsarbeit
zeigen sich besonders die beiden Gefahren erst nachKulti
viruug und Arbeitserziehung und dann erst nach Bekeh
rung zu streben und die Heiden als niedriger stehende
Wesen zu behandeln Die Gefahr der Verweltlichung ist
besonders deshalb so groß weil die Meinung so verbreitet
ist die Mission würde durch Eingehen auf die Forderungen
der Welt viel mehr leisten Es würde sich indessen bald
zeigen daß sie vielmehr gar nichts leistete Die Be
ziehungen zur Welt müssen stets untergeordnet sein
dennoch ist ihr Einfluß auf die Welt sehr groß aber nur
wenn sie nicht selbst weltlich wird

Nach halbstündiger Pause schloß sich die Diskussion an
Nach einem einleitenden Wort des Vorsitzenden stellte
Generalsuperintendent D Möller die Gefahren der Ver
weltlichung unter 3 Gesichtspunkte 1 die welche im
natürlichen Menschen selbst liegen 2 die welche die Kirche
als Volkskirche bringt 3 die welche aus dem allgemeinen
Ausschwung aller weltlichen Beziehungen erwachsen Pastor
Or Kühn ein Mitglied des allg ev prot Missions
vereins suchte seinen Verein gegen die Kritik des In
spektors Zahn zu vertheidigen auch bei ihnen stehe die
Predigt des Evangeliums in erster Linie Daran schloß
sich eine Verhandlung über die Aeußerungen von Pechuell
Lösche in Betreff der Missionsmethode

Pastor Kurze gab noch einige nähere Ausführungen
über das Verhältniß der Mission zur Arbeitserziehung
und beleuchtete namentlich die von katholischen Missionen
eingerichteten Jndustriehänser in denen die Neger eigent
lich nichts weiter sind als Sklaven

Konsistorialrath I Lohmann wies darauf hin daß
es so bedeutend mit dem Missionseifer und der daraus
erwachsenden Gefahr noch nicht sei Immerhin sei die
Gefahr vorhanden man müsse ihr begegnen indem man
alle auf die Mission gesetzten weltlichen Hoffnungen von
vornherein offen widerlege Staatshilfe fei nicht ohne
Weiteres abzuweisen

Inspektor Zahn und der Vorsitzende erklärten sich un
bedingt gegen staatliche Mitwirkung der Staat habe nicht
diese Aufgabe und werde der Mission nur Zwang auf
legen

Der Vorsitzende schloß die Diskussion mit der Be
merkung daß Fehler machen immer besser sei als gar
nichts thun Zum Schluß gab Sup Rothe Mitthei
lungen über die Kasse 1884 sind 1774 Mk vertheilt
an die regelmäßig unterstützten Missionsgesellschaften
1885 sind außer der zu erwartenden Kollekte 1082 Mk
vorhanden welche in derselben Weise zur Vertheilung ge
langen werden

Die Nachfeier wurde Abends 6 Uhr vor zahlreichem
Publikum eröffnet durch Pastor v Warneck der eine
Uebersicht über die Thätigkeit und die Ziele der Mission

sowie über die Bedeutung und die Anforderungen der I
jetzigen Zeit gab

Es folgten Vorträge über ostafrikanische Mission Den
ersten hielt Pastor Wernicke über die älteste deutsche
Mission in Ostafrika vertreten von Krapf und Rebmann
welche vor 42 Jahren auszogen selbst wenig Erfolge
hatten aber das Wort bewährten daß der Eine säet der
Andere erntet Pastor Kurze schilderte die Thätigkeit der
englischen Universitäten Mission in Zanzibar Pastor
Schulze berichtete über die schweren Kämpfe der Mission
in Uganda die durch Ausdauer zum Siege geführt haben
Zwischen den Vorträgen wechselten Liederverse ab Statt
des durch Krankheit verhinderten Pastor Lange sprach am
Schluß Jusp Zahn der nach einer scherzhaft angehauchten
Einleitung noch einmal auf die Gefahr der Verweltlichung
zu sprechen kam und als Beispiel eines nicht verweltlichten
Missionars Rebmann hinstellte

Endlich sprach noch Pastor Wächtler einige Worte
über die Kollekte

Damit ist die Missionskonferenz noch nicht ganz abge
schlossen es reiht sich noch ein Studententag am Mitt
woch an

sJm Vereine fürAlterthumskuudej hielt gestern
Abend Hr Gymnasiallehrer Dr Peppmüller über dieBe
ziehung der Schliemann schen Ausgrabungen zum Homerischen

Epos einen Vortrag welcher sich auf das vorzügliche Werk
von Helbig das Homerische Epos aus den Denkmälern
erläutert stützte Redner ging davon aus daß zur Ho
merischen Zeit das Handwerk im Wesentlichen noch Sache
der Hausthätigkeit gewesen sei wenn schon einzelne Zweige
desselben bereits gewerbsmäßig betrieben wurden Irgend
wie bedeutende und kunstvolle Arbeiten wurden von aus
wärts bezogen und so bestand zu jener Zeit in Griechen
land ein lebhafter Import derartiger Gerätschaften
während von einem Export griechischer Geräthe nirgends
etwas berichtet wird Die Funde der von Schliemanu
ausgeführten Ausgrabungen bei Hisarlik weisen auf eine
Epoche zurück welche weit vor die Homerische Zeit zu
setzen ist In den aufgedeckten Gräbern welche noch
Schachtgräber waren sind vollständige Skelette einzelne
sogar mit Fleischtheilen aufgefunden worden während im
Homerifchen Zeitalter die Todten verbrannt und die
zurückbleibenden Knochentheile in Urnen beigesetzt wurden
Aus den Gesichtern einzelner Leichen sind Goldmarken ge
funden welcher Sitte nirgends von Homer gedacht wird
die aber in Egypten bestanden hat Redner beleuchtete
hiernach in eingehender und höchst interessanter Weise die
Beziehung der gemachten Funde zu der Bewaffnung der
Homerischen Kämpfer bei denen bekanntlich Panzer und
Beinschienen und der mannshohe Schild charakteristisch
waren Gekämpft wurde vom Streitwagen herab welcher
im Kampfe mit zwei Pferden bespannt war Der Wagen
stuhl war abgerundet und die Brüstung durch Zink oder
Goldbeschlag verstärkt Die Beinschienen waren broncene
und der Panzer bestand aus zwei Platten von demselben
Metall von denen die eine die Brust die andere den
Rücken des Kämpfers schützte Unter dem Panzer trug
der Krieger den Chiton ein Unterkleid von Wollenstoff
und auf dem Chiton saß die Mytra zum Schutze des
Unterleibes Der Kopf war durch den Helm gedeckt
welcher zur Zeit Homer s nicht mehr aus Leder sondern
aus Erz bestand Durch den Helm waren auch Stirn
und Schläfe vollständig geschützt und man sah von dem
Gesichte des Kriegers eigentlich nur deffen funkelnde
Augen welche durch zwei große Vifirlöcher hervorblitzteu
Der Schild welcher den ganzen Mann deckte war sowohl
von ovaler als auch runder Form Die Dichtigkeit des
Schildes nahm von seiner Mitte nach der Peripherie zu
ab Zur Bewegung des Schildes befand sich in der
Mitte eine Handhabe während er wegen seines bedeuten
den Gewichtes noch mit einem Schildriemen zum Tragen
versehen war Die Verzierungen des Schildes waren
sehr einfacher Art und ist der wunderbar ausgestattete
Schild des Achill auf dichterische Fiktion zurückzu
führen

Die Angriffswaffen sind mit Ausschluß der Keule
welche von Eisen gefertigt war von Bronce die Funde
stimmen mit den Angaben des Epos überein wenn aber
der Dichter von dem zweischneidigen Schwerte spricht
wodurch das Schwert als eine Hiebwaffe bezeichnet wird
so widersprechen dem die ausgesundenen Schwerter welche
wegen ihrer auffallenden Länge und wegen ihrer Ver
bindung mit dem Griffe nur Stichwaffen gewesen sein
können Die Pfeile waren dreischneidig gearbeitet Die
Homerischen Häuser hatten an der Decke und an den
Wänden der Wohnräume Holztäfelung welche bei der
Gewohnheit in diesen Räumen am Spieße zu braten meist
recht rußig aussahen Ueberhaupt kaun die Reinlichkeit
in den Häusern nur eine sehr mäßige gewesen sein da
uns der Dichter von dem Hause des Odysseus in welchem
die Freier schalteten ganz wunderbare Dinge zu erzählen
weiß Freilich weist die Schilderung des glänzenden
Hauses des Alcinous auch auf Ausnahmen hin Die
Kleidung bestand aus einem für gewöhnlich kurz ge
haltenen Oberkleide dem Chiton welches nur ältere oder
besonders angesehene Leute länger trugen Der weibliche
Leibrock reichte dagegen bis zu den Füßen und wurde
durch einen Gürtel nicht unter der Brust oder in der
Taille sondern um die Hüftknochen festgehalten Die
Kopftracht bestand aus einer hohen steifen Haube welche
von einer Binde mit einem Schmucke über der Stirn
umwunden war Das Kopfhaar wurde von den Frauen
in reichen Locken getragen welche durch Lockenhalter
zusammengefaßt waren Die Männer trugen den Bart
in konventioneller Weise rund geschoren Schnurrbärte
waren streng verpönt dagegen trug man einen keilförmi
gen Kinnbart Als besondere Schmuckgegenstände der
Frauen sind noch die Ohrbommeln in Form von Maul

beeren Spangen Halsbänder und Spiralbrochen zu
nennen deren Beschreibung durch den Dichter durch die
zahlreichen Funde bestätigt wird Herr Dr Peppmüller
ließ zur Veranschaulichung die kostbaren Werke Schlie
mann s mit ihren zahlreichen Illustrationen sowie auch
das oben genannte Werk von Helbig cursiren sodaß es
den Zuhörern möglich war sich sofort über die bezüg
lichen Funde zu informiren Herr Prof Dr Opel
machte hiernach auf einen Aufsatz iu den vom Leipziger
Geschichts Verein herausgegebenen Heften aufmerksam
welcher das Kunstleben Leipzigs seit der Reformations
zeit behandelt Der Aufsatz habe ein ganz besonderes
Interesse dadurch daß er sich eingehend mit dem i I
1775 erlassenen Verbote von Werther s Leiden be
schäftigt welche der damalige Dekan der theologischen
Fakultät Eruesti mit seinem ganzen Einflüsse bei dem
Rathe der Stadt durchzusetzen wußte Höchst ergötzlich
sind die Motive für dieses Verbot welche Herr Prof
Opel mittheilte Vier Jahre später wollte man in gleicher
Weise auch Nathan d Weisen an den Leib gehen ohne
jedoch beim Dresdener Konsistorium das Verbot zu er
reichen da das Werk Lessings durch ein kurfürstliches
Privilegium geschützt war Auch wurde in der Schrist
des um Leipzig so hochverdienten Bürgermeisters Müller
gedacht welcher die Gewandhaus Concerte begründete
Freischulen ins Leben rief aus welchen die Volksschulen
hervorgingen und welcher endlich das Verdienst hat den Ver
kehr der Bürgerschaft mit dem Rathe der Stadt seiner
bis dahin schroffen Form entkleidet zu haben Bekannt
lich hat die Stadt dem verdienten Manne in den An
lagen dem Ausgange des Magdeburger Bahnhoss gegen
über ein Denkmal gesetzt ist er doch anch der eigentliche
Schöpser der schönen Promenade welche von hier aus
die alte Stadt allmälig vollständig umgürtelt hat

sDer Verband hiesiger wissenschastlicher
Vereines tagte gestern Abend im Weißbiersalon zum
achtzehnten Wkale Nach einem auf seine Majestät unse
ren allverehrten Landeskaiser ausgebrachten Hoch es
war die erste Sitzung nach der Feier des 25 jährigen
Regierungs Jubiläums erhielt zunächst Herr swä
ptlil Nebe das Wort zu seinem Vortrage Ueber die
Eleusinischen Mysterien Der Redner gab eine längere
Entwickelung der Entstehung dieses wohl bedeutendsten
und folgenschwersten Kultes der griechischen Helleneuwelt
überhaupt daran fchlossen sich einige Betrachtungen über
die Geschichte und Feier der Mysterien schließlich wurden
einzelne Streiflichter auf die Bedeutung und das Wesen
derselben geworfen Der fesselnde Vortrag fand allge
meinen Beifall Nachher begann der gemüthliche Theil
Das alte feste Band zwischen Professoren und Studenten,
sowie auch zwischen den einzelnen Vereinen selber wurde
aus s Neue geknüpft den Höhepunkt aber bildete das
Vorlesen der gelungenen Bierzeitung

Der Zweigverein für wissenschaftliche Päda
gogik hält die nächste Sitzung am Mittwoch den 3 d
Mts im Hotel Heller gr Steinstraße ab In der
selben spricht Herr Schul Inspektor Gentsch über das
Thema Stoffvertheilung im biblischen Geschichts Unter
richt der vierstufigen Volksschule nach dem Prinzip der
kulturhistorischen Stufen

sVorträge überPhysik von G Amberg j Nach
dem wir in Nr 52 dieses Blattes auf die physikalischen
Vorträge Amberg s und ihre Bedeutung aufmerksam
gemacht haben können wir heute berichten daß felbige in
dem Saale des CasS David am 8 9 10 und
13 März stattfinden werden Der erste Vortrag ist der
Elektrizität und dem Magnetismus gewidmet In dem
selben sollen auch die Prozesse durch welche elektrische
Lokomotiven elektrisches Licht und elektrische Kraftüber
tragung möglich sind experimental vorgeführt werden
Der zweite Vortrag bewegt sich auf dem Gebiete der
Akustik oder der Schallschwingungen Derselbe wird
namentlich die Erzeugung der musikalischen Töne nach
allen Richtungen hin physikalisch vorführen und selbst den
Hierselbst lange nicht mehr gehörten Edison schen Phono
graphen in Thätigkeit versetzen Der dritte Vortrag soll
als optischer die großartigen Erscheinungen der Licht
brechung zu seinem Gegenstande haben wobei die glänzen
den Erscheinungen des Spektroskopes eine Rolle spielen
werden Der vierte Vortrag endlich gehört so recht dem
Geiste der neuesten Zeit an indem er die Gesetze und
Erscheinungen der Wärme den Zusammenhang aller
Kräfte und ihre gegenseitigen Umwandlungen im Sinne
der mechanischen Wärmetheorie erklären und experimentell
beweisen will Dabei wird man abermals die überraschend
sten Vorgänge erleben z B wie einige Pfund Queck
silber in einem glühenden Tiegel in wenigen Sekunden
zum Gefrieren gebrscht werden können wie die Davy fche
Sicherheitslampe der Papinianische Topf die Geyfer
u A wirken Sicher fo viel Ueberraschendes und Glän
zendes daß wir uns den Dank unserer Mitbürger zu
verdienen glauben indem wir darauf hindeuten

Dr Karl Müller
Die für gestern Abend anberaumte Versammlung des

V kommunalen Wahlbezirksvereins hat des un
günstigen Wetters halber ausfallen müssen und findet
nunmehr nächsten Dienstag den 9 d Mts voraussicht
lich im Cafö Barbarossa statt und wird Herr Maurer
meister Hildebrandt feinen zugefagten Vortrag über
das Unfallversicherungsgesetz halten

Nicht eine allgemeine Versammlung von Mitgliedern
der St Ulrichs Gemeinde fand am Freitag den
26 Februar statt wie uns irrthümlich berichtet wurde
sondern es wurde an diesem Tage wie im vorigen Jahre
unter der Leitung des Herrn Diakonus Richter die
Wiederkehr jenes Tages an welchem im Jahre 1882
der Kindergottesdienst zu St Ulrich eröffnet worden



war von den Helfern und Helferinnen mit ihren Ange
hörigen im Saale des Caso David durch einen Fami
lienabend festlich begangen Nachdem die Versammlung
durch gemeinsamen Choralgesang eröffnet war hielt Herr
Diakonus Richter an die Anwesenden eine Ansprache
welche eine kurze Geschichte des erwähnten Institutes ent
hielt der es aber auch an herzlichen Ermahnungen an
die noch thätigen Helfer und Helferinnen zu weiterem
gemeinsamem freudigem Schaffen an jenem guten Werke
nicht fehlte Der Geschichte des Kindergottesdienstes
zu St Ulrich entnehmen wir daß er am 26 Februar
1882 mit 80 Kindern begann deren er jetzt circa 800
zählt Als Helfer und Helferinnen waren im Laufe der
vier Jahre 112 Personen thätig Davon kommen auf
dieses Winterhalbjahr 48 nämlich 19 Damen und 29
Herren eine stattliche Anzahl Besonders diejenige der
Herren dürfte wohl in keinem Halleschen Kindergottes
dienste je erreicht worden sein Kaum zur Hälfte aus
reichend erscheint jedoch dem gegenüber die Zahl der
Damen da die Mädchen drei Fünftel der genannten Kin
derschaar von 800 ausmachen Auch ist leicht erklärlich
daß der Raum im Schiff der Kirche schon seit langer
Zeit nicht mehr ausreicht Aus diesem Grunde ist in
der letzten Stadtverordnetensitzung der Saal der städti
schen Volksschule für eine Filiale des Kindergottesdienstes
zu St Ulrich bewilligt worden Die vorerwähnte Eröff
nungsrede des Herrn Diakonus Richter ging aus in
eine Weiherede über die Fahne welche dem Kindergottes
dienst zu St Ulrich vom syrischen Waisenhause zu Jeru
salem als Geschenk übersandt worden ist da die genannten
Institute besonders die Kinder in denselben in regem
Verkehr mit einander stehen Dann hielt Herr stuä
tbeol A Schmidt ein Referat über Entstehung Be
rechtigung Nothwendigkeit und Zweck des deutschen Kin
dergottesdienstes Die Versammlung gab dem Referenten
ihren Beifall durch Erheben von den Plätzen kund
Ferner hatten sich einerseits eine Anzahl Damen anderer
seits eine Anzahl Herren vereinigt um das Fest auch
durch musikalische Vorträge zu würzen Instrumental
und Vokalmusik folgten in reicher Auswahl wechselweise
auf einander Und in den Pausen erklangen fröhliche
Toaste so auf den hochverehrten Leiter Herrn Diakonus
Richter auf die Damen auf die Gäste und von einem
Gaste aus die aktiven Mitglieder Dabei sei noch bemerkt
daß sich unter den Gästen eine stattliche R zihe von alten
Herren d h von srüheren Helfern befand welche den
ergangenen Einladungen zufolge eigens zu diesem Stif
tungsfeste aus der Ferne herbeigeeilt waren Mit
abermaligem gemeinsamen Choralgesang wurde die wohl
gelungene Feier beendet

Am Sonntag Nachmittag erfolgte dann ein Festgottcs
dienst dem auch eine Anzahl von Angehörigen der Kinder
beiwohnte

sDer Krieger Verein Halles hält am nächsten
Sonnabend in den festlich dekorirten Räumen des Neuen
Theaters einen humoristischen Narrenabend mit komischen
Vortragen Umzügen Concert und daran anschließendem
Ball ab Der große Saal soll ein närrisches Kriegs
lager vorstellen worin Minnesänger vor dem obersten
Kriegsherrn ihre Lieder ertönen lassen auch findet ein
großer humoristischer Umzug statt Da der Ertrag
zur Unterstützung hilfsbedürftiger Krieger bestimmt ist
und Gäste Zutritt haben so wird es dem beliebten Verein
an regem Zuspruch nicht fehlen

Victoria Theater j Die zwar durch musikalisch
dramatische Bearbeitung nicht hervorragende als vielmehr
sich durch schöne und edle Melodik auszeichnende und da
her auch jetzt noch allerorts beliebte Bellini sche Oper
Norma ging wegen mangelhafter Vorbereitung die

erste Opernaufführung war für den vergangenen Montag
angezeigt als erstes Gastspiel der Görlitzer Operngesell
schast erst den daranf folgenden Dienstag vor sehr mittel
mäßig besetztem Hause über die Bretter des Victoria
Theaters Die Wahl dieser Oper als erste Vorstellung
erschien insofern gerechtfertigt als dieselbe dem ausführen
den Orchester keine erheblichen Schwierigkeiten bietet
Trotzdem zeigte sich das noch dazu verstärkte Orchester
seiner Aufgabe keineswegs gewachsen ein für die Opern
mitglieder wie für das Publikum äußerst fühlbarer Uebel
stand wodurch sopar der Erfolg des ersten größeren
Opernabends theilweise in Frage gestellt zu werden drohte
Einen geradezu kläglichen Eindruck machte die bekannte
Trompetenfanfare im dritten Akte Wir vernahmen ab
gesehen von den meist unsicheren Einsätzen Akkordfolgen
welche wenn solche nicht auf das Conto der Zukunfts
musik gerechnet werden können jedes einigermaßen musi
kalische Ohr wirklich beleidigten Wie werden sich da die
angekündigten Aufführungen von Faust s Margarethe
von Aida Tannhäuser und Lohengrin zc gestalten Wir
bedauern dieses störende Hemmniß nmsomehr als die Be
setzung der Hauptparthien seitens der gesanglichen Kräfte
eine würdige Vertretung und daher allgemeine Anerken
nung fanden was hauptsächlich von den Trägerinnen der
Titelrollen Norma und Adalgisa zu sagen ist

Frau Auguste Caliga Jhlö bot in der großen und
anstrengenden Parthie der Norma im Gesang wie im
Spiel treffliche Leistungen Fräulein Schul ler uns von
früher her als Mitwirkende einer hiesigen Monatsoper
rühmlich bekannt vertrat die Rolle der Adalgisa eben
falls in passendster Weise Beide Damen wußten mit
ihren reichen Stinunmitteln und einem angemessenen
Spiele oft genug Momente ergreifender und echt tragi
fcher Wirkung zu erzielen Die ungewöhnlich hohe Or
chesterstimmung erschwerte Frau Caliga Jhlö allerdings
öfters in der höheren Lage trotz ihrer ausgiebigen Stimme
das rechte Maß in dem Wohlklange ihres Gesanges festzu
halten Einen sehr geschulten und mit einer großen
Stimme begabten Heldentenor lernten wir in der Person
des Herrn Friedrich Caliga kennen welcher den

Sever sang und gleich anfangs durch seine mit Verve
vorgetragene Cavatine Mit Adalgisa Hand in Hand
einen durchschlagenden Erfolg erzielte Der Bassist Herr
Ferdinand Marian füllte feinen Platz als Orovist
ebenfalls gut aus wie auch die mit einem sehr angeneh
men Organe ausgerüstete Altistin Frl Marie Bayrer
Clotilde neben Herrn Pfaffenberg Flavius vollstän

dig genügte Die Ausführung der wenigen Chöre ließ
zwar zu wünschen übrig doch verdiext die gesangliche
Ausführung von Norma im Ganzen alle Anerkennung

Leider ist die kleine Bühne nicht dazu geeignet in
dekorativer Beziehung auch nur den bescheidensten An
sprüchen Rechnung zu tragen Leisten aber die gesang
lichen Kräfte wie es hier in der That der Fall ist nur
Gutes so werden sich dergleichen Uebelstände noch eher
ertragen lassen

Recht angenehm würde es dem Publikum gewiß sein
wenn der sonst aufmerksame Wirth H r Möser für
etwas behaglichere Temperatur in seiyem Victoria Theater

sorgen wollte rs Thalia j Der durch seine guten theatralischen
Leistungen bekannte Verein Thalia veranstaltete gestern
Abend im Neuen Theater eine Wohlthätigkeitsvor
stellung zum Besten der Halle schen Waisenstiftung
Schon lange vor der angesetzten Zeit füllten sich der
Saal und die Nebenräume des Lokals derartig mit dicht
gedrängten Zuschauern daß ein Theil der Späterkom
menden mit einem Stehplatze vorlieb nehmen mußte Es
mag dieser außerordentliche Zuspruch als ein schlagender
Beweis für die Thatsache gelten daß unser Publikum
mit Freuden da wo es einem so edlen Zwecke gilt seinen
Wohlthätigkeitssinn offenbart und gern ein Sicherstem
opfert Nach einigen einleitenden Eoncertpieeen der Hent
fchel fchen Kapelle fand die Aufführung des romantischen
Schauspieles Preciosa von Wolfs statt Die Handlung
ging vortrefflich in Scene und ernteten die Darsteller
reichen wohlverdienten Applaus Der nach Abzug der
nicht unbedeutenden Kosten sich ergebende Reingewinn be
läuft sich noch auf ca 250 Mk welcher Betrag dem be
regteu Fonds übergeben werden wird

sDie sämmtlichen Rauchfuß fchen industriellen
Etablissement sj werden nach einer Bekanntmachung
der Vormundschaft der minorennen Kinder für Letztere
weiter fortbetrieben und ist der langjährig bewährte Buch
halter des verstarb Herrn Rauchfuß Herr A Müller
zum Bevollmächtigten ernannt und mit der Führung der
Geschäfte betraut worden

Für das musikliebende Publikum unserer Stadt
wird es wohl von hohem Interesse sein zu erfahren
daß im Monat März in Leipzig ein musikalisches Ereig
niß von sensationeller Bedeutung stattfindet Anton
Rubinstein der genialste Pianist der Gegenwart wird
daselbst in einem Cyklus von sieben Concerten einen Ueber
blick über die historische Entwickelung der Klavier Litera
tur geben und mit diesem Ereigniß von der Oeffentlichkeit
Abschied nehmen Diese Concerte finden am 12 14 21
27 29 und 31 März statt Bestellungen auf Billets
nimmt F Wolf Barfüßerstr 8 entgegen

Amtsjnbiläum i In dem benachbarten Friedrichs
schwerz seicrte am 1 März er der dortige Lehrer Ber
nicke das seltene Fest seines 50jährigen Amtsjubiläums
Vormittags 10 Uhr fand die Gratulation in der Woh
nung des Jubilars statt zu der die Anverwandten Lehrer
Gemeindeglieder c recht zahlreich erschienen waren Nach
dem die Lehrer der Ephorie und die Anwesenden einen
Choral gesungen hielt der Ortsgeistliche Herr Pastor
Keil aus Brachwitz eine von Herzen kommende zu Her
zen gehende Ansprache woran sich die Überreichung der
zahlreichen werthvollen Geschenke schloß In der dortigen
Kapelle wurde um 11 Uhr im Beisein einer zahlreichen
Gemeinde Gottesdienst abgehalten bei dem der vorgenannte
Geistliche die Predigt hielt Herr Snperintendnr Vicar
Pastor Franke aus Trotha überreichte nach gehaltener
herzlicher Ansprache dem Jubilar das ihm Allerhöchst
verliehene Kreuz des Hohenzollern Ordens mit der Zahl
50 Nach dem Gottesdienste fand in der Schule ein
friedliches Beisammensein der Gäste statt bei dem in ernsten
und launigen Toasten des Jubilars gedacht wurde

sJn der gestrigen Sitzung der Gemeinde
vertretung zu Giebichenstein wurde das Regulativ
für die Gemeindeeinkommensteuer sowie der Etat ange
nommen einem Lehrer eine persönliche Zulage und zwei
Bureaubeamten eine Gehaltserhöhung bewilligt Ferner
wurde beschlossen das Terrain unter Reilsberg öffentlich
meistbietend zu verkaufen Die Parkstraße wurde in
Schmelzersstraße umgetauft und die zwischen Eichendorff
und Auguststraße liegende Straße als Falkstraße benannt
Eine sehr lebhafte Debatte rief Punkt 8 der Tagesord
nung Antrag auf Bewilligung von Kosten zur Vorbe
reitung einer Wasserleitung hervor Schließlich wurde
dieser Punkt von der Tagesordnung abgesetzt

sDie Alters und Waisenversorgung zu Gie
bichensteinj hielt am 1 d M Abends im Gasthof zum
Mohr daselbst unter Vorsitz des Herrn Kaufmann

A Reichardt sso eine gut besuchte Sitzung zwecks Legung
der Jahresrechnung ab Demnach betrug die Jahresein
nahme Erlös der zwei von Gastwirthen veranstalteten
Spielabende 95,68 M freiwillige Beiträge und Samm
lungen 263,28 Mk Fechtkarten 100,50 Mk Extrabei
träge 36,60 M Erlös aus den Sammelbüchsen 136,50 M
Ertrag der Concerte Vorträge c 756,04 Mk Summa
1388,60 Mark welcher eine Ausgabe von 388,60 Mari
gegenübersteht Der Bestand von 1000 Mark ist bei der
Kreissparkasse nutzbringend angelegt Mit dem Dank an
Alle die mitgeholfen haben an dem allgemeinen Liebes
werke wurde die Versammlung geschlossen

Gestern Abend haben in Folge des starken Schnee
falles fast sämmtliche hier eintreffende Personenzüge Ver

spätungen erlitten Der 5,45 Uhr ankommende Berliner
Zug traf 6 /z Uhr ein

Vor der IV Civilkammer hiesigen Landgerichts wurde
heute die Klage des Banquier Arnhold Dresden vertr durch
den Herrn Rechtsanwalt Herzseld jun gegen die Halle Sorau
Gnbener Eisenbahn bezw den preußischen Fiskus verhandelt
Es handelte sich um Einlösung von 106 Dividendenscheinen der
Stamm Prioritäten von 1877 Der klägerische Vertreter stützte
ich auf die bekannten Statuten Bestimmungen und führte aus

daß die Aktionäre als sie die Modalitäten betr Honoriruna
überfälliger Coupons änderten die wohlerworbenen Rechte der
Besitzer von älteren Coupons nicht beeinträchtigen wollten noch
konnten eben so wenig bei Verkauf der Bahn an den Staat
Letzterer habe alle Verbindlichkeiten der Gesellschaft übernommen
folglich auch die Pflicht ev Nachzahlung und er sei deshalb so
lange nicht alle rückständigen Coupons eingelöst zu separater
Rechnungslegung über die Betriebsergebnisse der Bahn anzu
halten Sollte der Gerichtshof diesen Prinzipalen Antrag ver
werfen so wäre die bedingte Schuld weil der Schuldner das
Eintreten der Fälligkeit verhindert als sofort fällig zu erklä
ren und der Fiskus deshalb zur Einlösung der Coupons mit
je 30 Mark zu verurtheilen mindestens aber müsse die rück
ständige Dividende statutengemäß gleichen Antheil am Liaui
dationserlöse haben wie die Prioritäts Aktien d h der Cou
pon mit je 20 M 35 Pf honorirt werden Der Gerichtshof
erkannte unter Bezugnahme auf die Reichsgerichtsentscheidun
gen auf Abweisung der Klage

sRohheit j In der Nähe des Leipziger Thurmes
kam es gestern Nachmittag zwischen dem Kesselschmied T
und einem Dienstmanne wegen eines geringfügigen Objektes
zu thätlichen Auseinandersetzungen in deren Verlaufe der
Erstere durch einen Schlag mit einem Hausschlüssel im
Gesicht nicht unbedeutend verletzt wurde Ein hinzukom
mender Polizeibeamter hinderte die beiden Hitzköpse an
weiteren Ausschreitungen T mußte sich in ärztliche Be
handlung begeben

sUn glück ssälle Auch gestern sind in Folge der
vorherrschenden Straßenglätte wieder mehrere Unfälle vor
gekommen die zum Theil recht üble Folgen nach sich ge
zogen haben So zog sich u A Herr Apotheker Z von
hier durch einen unglücklichen Fall eine Auskugelung des
rechten Ellenbogens zu Der Glasergeselle Herr mann
hatte vorgestern das Malheur sich bei der Arbeit durch
Ausrutschen des Meisels eine erhebliche Stichwunde am
linken Oberschenkel zuzuziehen In beiden Fällen war
klinische Hülfe nothwendig

sPolizeinachricht Am Nachmittag des 26 v
Monats wurden dem Kaufmann Frdr Naumann
Martinsberg Nr 11 eine dunkelblaue Kammgarn Weste
nnd ein paar fast neue Stiefeletten aus feinem Wohn
zimmer gestohlen In dem Diebe vermuthet man einen
Bettler welcher zur fraglichen Zeit auf dem Hofe gesehen
worden ist

Provinz und Rachbarstaaten
Eisleben 2 März Die Lage der Mansfelder Kupfer

schiefer bauenden Gewerkschaft wird von Woche zu Woche
trauriger Der Betrieb auf dem Ottoschacht bei Wimmelbnrg
hat in Folge großen Zudranges der Wassermassen vorgestern
eingestellt werden müssen Die Bergleute ca 800 haben des
halb auf anderen Schächten Arbeit einstweilen gefunden theils
sehen sie der Entlassung entgegen

Markranstädt 1 März Der Urheber des Rauban
falles in der Dähnevschen Weinhandlung in Leipzig der neun
zehnjährige Schriftsetzer Melzer aus Volkmarsdorf und dessen
Complice der 23 Jahre alte Handarbeiter Zehne sind ergriffen
und an die Gefangenanstalt m Leipzig überführt Gerücht
weise verlautet daß Beide sich in hief Gegend aufgehalten
und in den Strohfeimen genächtigt bei der herrschenden Kälte
aber die Füße erfroren und sich schließlich in Albersdorf frei
willig der dortigen Polizeibehörde gestellt haben

Kassel 1 März Der in Diensten des Grafen von
Wrede stehende Förster Julius Krahs wurde am Abend des
27 September V J m dem an der waldeck westfälischen Grenze
gelegenen Walde bei Kleinenberg von einem Wilderer erschos
sen fast an derselben Stelle wo vor Jahresfrist die beiden
Kollegen die Förster Gieß und Steinschräter auch von Wil
derern erschossen wurden Während über den letzteren Doppel
mord bis heute ein geheimnißvolles undurchdringliches Dunkel
schwebt lenkte sich der Verdacht der Thäter des jüngsten
Mordes zu sein mit erdrückender Schwere auf den Stein
hauer Bernhard Vogt aus Kleinenberg Derselbe wurde als
bald nach Bekanntwerden des Ver rechens flüchtig blieb trotz
sofortiger Verfolgung und Aussetzen einer Belohnung von
3000 Mark spurlos verschwunden his es Ende Dezember v I
durch einen Zufall der englischen Polizei gelungen ist des
Mörders in Liverpool kurz vor Abgang eines Dampfers nach
Amerika habhaft zu werden Weiter erfahren wir daß die
englischen Gerichte die von deutscher Seite beantragte Aus
lieferung des Mörders bewilligt haben und daß Vogt von
Liverpool per Schiff nach Hamburg überführt und von dort
nach Paderborn transporlirt wurde und hier in Paderborn
wo der Mord nächstens vor dem Schwurgericht verhandelt
werden wird gestern Abend unter sicherer Bedeckung ange
langt ist

Handel und Verkehr
Russische 1866er Prämien Anleihe Die nächste Zie

hung findet am 13 März statt Gegen den Coursverlust von
ca 200 Mark pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Karl Neuburaer Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von Mk 1,10 pro Stück

Magdeburg 2 März Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 23 30 Kornzucker excl 88 Rendem 22,00 Nach
produkte excl 75 Rendem 19,40 Mark Unveränd fest
Gem Raffinade mit Faß 27,25 Mark gem Melis I mit
Faß 26,00 Fest

Telegraphische Nachrichten
London 2 März Unterhaus Holmes General

fiskal von Irland unter dem letzten Kabinete kündigte
an er werde den Antrag in die Berathung des Etats
sür die Civilverwaltung einzutreten durch den Unterantrag
bekämpfen zu erklären das Haus sei nicht gewillt das
Budget für die Civilverwaltung von Irland zu berathen
bevor es davon Kenntniß habe welche Politik die Re
gierung zur Aufrechthaltung der sozialen Ordnung in
Irland befolge

Rom 2 März Der Kardinal Angelo Jacobini ist
gestorben

Belgrad 3 März Nach einer hier einge
gangenen Depesche hat MijatovijB das Frie
densinstrument in Bukarest unterzeichnet



Victoria Vdoatsr
I Itii ITirsvI

Mittwoch den 3 März 188k

Zweites Gesammt Gastspiel der Görlitzer
Operu Gesellschaft

mit verstärktem Orchester

MarKarvtdv
Oper in 5 Akten nach Göthe von Barbier Musik von Gounod

Personen
Faust

Mephistopheles

Margarethe
Valentin ihr Bruder
Siebel
Marthe Schwertlein
Brandtner

Bürger Volk Soldaten Studenten Mädchen

Friedrich Caliga
Ferdinand Marian
Charlotte Schuller
Carl Schmiedeck

Jda Hahn
Marie Bayrer
August Pfaffenberg

tvi i K rSperrsitz 1 Mk 75 Psg Parterre 1 Mk Gallerie 5 Psg
Im Vorverkauf bei Herren Steinbrecher ck Jasper am Markt Herren Spierliug

Hoche und Fröde Leipzigerstraße Sperrsitz 1 Mk 50 Pfg Parterre 90 Pfg

7 8 LHn

H IIv n 8
Sonnabend den März Abends 7/z Uhr

großer Saal des Prinzen Karl
VortniK iex m vr lexs ucksr Ms sr

über die neuen Vorlagen des Reichstags betreffs

Abänderung der Gewerbe Ordnung
Die Vereinsmitglieder legitimiren sich durch ihre Karte Gäste haben Zutritts

Eintrittskarten für Gäste 5 25 Psg sind von Donnerstag ab zu haben bei denHerrenr
Kaufmann W G Beyer Leipzigerstraße 84
Kaufmann C Herm Marienstraße 10
Schuhmachermeister W König Marktplatz 7
Bäckermeister H Weber Sophienstraße 2
Kaufmann Theodor Schneider Geiststraße 28
Bäckermeister Gleisenring kl Ulrichstraße 4

und bei sämmtlichen Mitgliedern des Vorstandes
Etwaige Ueberschüsse über die Kosten der Saglmiethe sind für gemeinnützige

Zwecke bestimmt rkvswuraM Lrnst vtvr
v Leipzigerstratze 5

Donnerstag den 4 März Abs 7 /z Uhr
findet in den auf s Beste dekorirten Räumen

meines Lokals

griches Bockbierfest
statt verbunden mit und

wozu ich meine Freunde und
Gönner ergebenst einlade

rm2 varl
Donnerstag den 4 März 188

Neues Programm
Dirigent Königl Musikdirektor

Anfang 8 Uhr Entr e PfgBillets im Borverkauf 5 äO Psg bei Herren 8t int re Iier

KULÄS
im vanK8voIl8ti V0Mr6N
Donnerstag den 4 März er

Vorm tt Uhr versteigere ich
am Neubau in der Georgstratze
hier

ca 4VVVV poröse Steine
4V geschnitt Balken 38 fer
tige Füllungsthüren 1 Par
thie tiefern Holz Schalbret
ter n bearbeitetes Treppen
holz sowie 2 Leiterwagen

Gerichtsvollzieher

Allvlion
im
Donnerstag den 4 März er Nach

mittags 4 Uhr versteigere ich in It
e Hotel zu Stumsdorf

Jagdwagen n 1 Droschke
Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
Am 4 d M Vorm Uhr verstei

gere ich Klausthorvorstadt eirea
ivvv St dorthin geschaffte Briquettes

Gerichtsvollz gr Ulrichstr 9

Frische Holländer Austern
Arische Birk u Haselhühner
Feinsten Astrachaner Caviar
Prima ger Rheinlachs
Aecht Teltower Rübchen
Mecklenburger Spickaal

empfing

Zr v Zr Illrickstr Lcke
8

Kartoffel Verkauf
Gute ausgelesene Speise Kartoffeln

a Ctr 2 und Futterkartoffeln a Ctr
1,25 6 verkauft fortwähreild

Oekonomie Böllbergerweg S

krtsckr ülletr ürkiirt
UM
empfiehlt

Ii Iitt iii Vliärinx
Ein Federbett oder Federn zu kaufen

gesucht Zu ersr in der Exped d Bl
Ein ehrliches sauberes Mädchen findet

Dienst Schmeerstraße 5

V vrvin
Monats Vcrsammlimg

lv, 4 R 8 AlkrI Sv
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vortrag des Herrn Regierungsbaumeister Ueber die

kennzeichnenden Merkmale der verschiedenen Stylarten S Abth
Die romanische Kunst

4 Herr Schlossermeister Teich mann aus Naumburg Vorlage eines an einer
Hausfront anzubringenden Schlosserzeichens im Nococostyle

5 Ausstellung der neuesten kunstgewerblichen Entwürfe von Heimann Götz in
Karlsruhe

6 Beurtheilung und Prämiirung der eingelaufenen Koukurrenzeutwürfe
a zu zwei Transtühlen für die St Ulrichskirche
b zu eiuer Sommerwirthschaft auf dem Hampke schen Ziegeleigruudstück

am Wasserwege nach der Rabeninsel
7 Ausschreibung zweier neuer Konkurrenzen

Gäste sind willkommen Der VorstandStadtbaurath

I

Blasenkrankheiten
auch Bettn Stein ze Geschlechtskr

Schwäche Impotenz Franenkrankh
c selbst in den verzw Fällen heilt sicher

in kurzer Zeit Prosp gratis X
Specialist Basel Binningen Schweiz

zum Verkauf von Kaffee e an Private
gegen hohe Provision u Fixum gesucht von

Hamburg
Ein Hausmädchen wird zum 1 April

gesucht Hüt I ttrseMarktplatz

Hans Verkauf
Ein herrschaftlich eingerichtetes Wohn

haus in ruhiger angenehmer Lage 9 Stu
ben mit allem Zubehör große schöne Ve
randa Badestube Hof u Garten ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
Näheres bei der Besitzerin Gütchenstr It

Hypothek Kapital
jeder Höhe mit od ohne Amortisation

U billigstem Zinsfuß
u ch ItarK

gr Ulrichstr II I

l8M 25M R
sind zu Ostern auf feine Hypothek
dauernd auszuleiheu Adressen bes sud

Zü 44VSS Brüderstraße 6

Ein das selbsttändig kochen kann u Hausarbeit mit über
nimmt sucht zum 1 April Frau NrivSv
rilr Moritzzwinger 1

Hiiudelstr ZS S
Etage 1 Oktober zu vermietheu

Die 2 Ctage des Hauses
kleine Klausstraße No ll ist
zum 1 April zn vermiethen
Besichtigung von tv IS Uhr
Bormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags
Möbl Zimmer z verm Kleinschmieden 1 II

Anst Logis m Kost Geiststr II

2 St 2 K Küche u Zub frei gelegen
und nicht zu weit von dem Magdeb Bahn
Hof per 1 April Adressen erb Reuduiti
bei Leipzig Grenzstraße 17 K

Gesucht ein gut möbl Zimmer in an
genehmer Lage für einen Herrn per 1 April
Offerten an die Exped d Bl u 21

Ein gut möbl Zimmer mit od ohne
Schlafkabinet fep Eing sofort zu miethen
gesucht Off sud AÄÄS an H
Anonneeu Expedition Halle a S

Stellensuchende jeden Be

rufs Placirt schnell üiiv i in Dresden Reitbahnstr 25

Neues Theater
Donnerstag den 4 März

Stadtmusikdirektor

Donnerstag Aichamt

8e iiepe 8 kWtsiii ittj
Heute Douuerstag

Während der an
haltenden Kälte wird
in der Volksküche
Kaffee uuentgeltlich
verabreicht

Die Voltskkchc
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung dar Volksküche

kvallStzl NlllM llltt MlIKÜIM
Vemil

Vereinslokal Mauergasse 6
Donnerstag den 4 März 8 Uhr Abeuos

Bibelstnnde
Sonnabend den 6 März 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Dienstag Abend ist auf dem Wege von
Weidenplan durch die Geiststraße nach dem
Mühlweg zu ein silbernes Medaillon
mit Kette verloren worden Dasselbe gegen
Belohnung abzugeben Weidenplan Sk I

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötzliche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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